
II~248 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XI. Gesetzgebungsperiode 

31.10.1966 

1057A.B.~ 

zu 103/J A n fra g e b e a n t w 0 r t u n~ 

des Bundesministers für Unterricht .Dr. P i f f 1 - Per ~e v i C 
auf die Anfrage der Abgeordneten M 0 s e r und Genossen, 

betreffend Vorfälle am Institut für Leibeserziehung an der Universität 

Graz. 

-0- .. -8-0-0-0 .... 

Die Abgeordneten Moser? Schlager~ Winkler und Genossen ~ichteten 

an mich am 90 September 1966 (Nr. 103/J) folgende Anfragen Q betreffend 

Vorfälle am Institut für Leibeserziehung an der Universitä-c Graz: 

1) Aus welchen "zwin~enden Gründentl sah sich Dozent Dr. RECLA zunächst 

veranlaßt ? die geplante Studienreise in die Sowj e':;union abzusage:0.? 

2) Hat das Bundesministerium für Unterrich'c oder eine andere vO:r.'ge~ 

setzte Dienststelle des genannten Dozenten in irgendeiner Form auf Dozent 

Dr. RECLA im . Zusammenhang mi-i:; der geplanten Reise Ein:r:luß genommen? 

3) Wenn ja, wie rechtfertigen Sie bzw. auf welche gesetzliche Grund~ 

lage stützt sich eine solche Einflußnahme? 

Hiezu beehre ich mich, folgende Antwort zu geben: 

Professor Dr. Josef RECLA wurde niemals beim Bundesministerium für 

Unterricht angezeigt, daß er kommunistenfreundliche Tendenzen habe oder 

mit seiner Reise verbinde. 

Ich habe einen Beamten des Unterrichtsministeriums gebeten, Herrn 

Professor Dr. RECLA darüber zu ,informieren, ,daß mir ernst zu nehmende Nach­

richten des Inhaltes zugekommen seien, daß die von ihm geplante Reise von 

anderer Seite zu Zwecken mißbraucht werden solle , die mit den schätzens­

werten wissenschaftlichen und pädagogischen Intentionen der Reise nicht 

zusammenhängen. Es möge erwogen werden, bis zum Abklingen solcher stüren­

del' ·iJeÜuellzen von uber das herkomm.Liche I\1aß 'hinausgehende:. Aktivitäten ab­

zusehen. 

Ich fühle mich insbesondere durch § 1 Absatz 1, erster und~~eiter 

Satz, Absatz 2 und § '11 Absatz 3 Hochschulorgan~sat~onsgesetz gesetzlich 

legitimiert, mich dafür zu verwenden, daß die Tätigkeiten der wissen­

schaft ±:beJre-n-Hoe-hechulen, näm.L~ch der vl1ssen'schaf-t-li:chen Forschung und 

Lehre zu dienen, nicht von außen her zu nichtwissenschaftlichen ~wecken 
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mil~braucht werden. Entscheidungen zu treffen ist hiebei - soferne das Ge~ 

setz nicht anders vorsieht - selbstverständlich den akademischen Lehrern 

und Behijrden überlassen-und ist es auch im vorliegenden Falle überlassen 
." 

geblieben. 

-.-.-.-,- .. -.-.-
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